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dan: der Krith (Elia und Raben I.Bch. d. Könige 17, 1—7), nördl.
von Jericho; der Bach Eli sä (Elisa macht das Wasser gesund. 2.
Kön. 2, 18—22), südl. von Jericho; der Kid ron (Joh. 18, 1), der
bei Jerusalem entspringt und ins todte Meer fließt —; östlich in den
Jordan: der Jabok (Jakob zieht mit seiner Familie, als er aus
Mesopotamien kommt, über die Furth Jabok. 1. Mos. 32, 22); ins
mittelländ. Meer: der Belns (Phönicier, Glas), Kison &amp;lt;Elia
schlachtet die Propheten Baals, l. Kön. 18, 40), Soreck (Delila
wohnte an ihm. Richt. 16, 4), der in der Gegend Jerusalems Eskol
hieß (von wo die Kundschafter eine große Weintraube mitnahmen. 4.
Mos. 13, 24). — Die 3 Seen des Landes werden durch den Jordan
verbunden: der Merom, der See Tiberias (Genezareth, gali-
läische Meer), das todte Meer (Salzmeer — Sodom und Gomorrha.
1. Mos. 19, 24—26).

6. Die Einthcilung des Landes war zu Jostras Zeiten die
in 12 Stämme, nach den 12 Familienzweigen Jakobs, Nach Sa¬
lomos Tode theilte es sich in die beiden Königreiche Juda und Israel.
Zur Zeit Jesu war es in 4 Provinzen getheilt. I. diesseit des
Jordans: 1) Galiläa. Die Galiläer wurden von den übrigen
Juden verachtet (Joh. l, 46. 7, 52). Um sie zu schmähen, wurden
die ersten Christen Galiläer, auch Nazarener genannt. Städte: Dan
(die nördlichste Stadt Palästina's. Kälberdienst Jerobeams, 1. Kön. 12,
28—30), Kedes (eine der 6 Freistädte, Josua 20, 7), Thisbe
(Geburtsort des Elia, 1. Kön. 17, 1, und des Tobias, Tob. 1, 1),
Kapernaum am See Genezareth (seine Sadt, Matth. 9, 1. —
Hauptmann, Matth. 8, 5), Kana (Hochzeit, Joh. 2, 1 —11. — Na-
thanael's Wohnort), Nazareth (Wohnort der Mutter Jesu und des
Josephs), Na in (Jüngling, Luc. 7, 11—17), Endor (Saul und die
Zauberin, 1. Sam. 28), Tiberias (am See gl. Namens, von He-
rodes Antipas angelegt und dem römischen Kaiser Tiberius zu Ehren
genannt), B e t h s a i d a (Petrus, Andreas, Johannes, Jakobus, Phi¬
lippus). 2) Sumaria. Zwischen Juden und Samaritern herrschte
große Erbitterung und Feindschaft, die besonders darin ihren Grund
hatte, daß Serubabel den Samaritern nicht erlauben wollte, am Wie¬
deraufbau des Tempels Theil zu nehmen, weil sie sich, durch Ver¬
mischung mit den eingewanderten Heiden, nicht rein gehalten hatten.
Sie bauten nun einen eignen Tempel auf dem Berge G arizim (Esr.
4. Joh. 4, 9. 20). Städte: Samaria (einst Hauptstadt des Reiches
Israel), Si chem (Garizim), Sich ar (Jakobs-Brunnen, Joh 4,5.12),
Silo (wo seit Josua bis Samuel die Stiftshütte war. Hier vertheilte
Josua das Land), Bethel (Himmelsleiter, 1. Mos. 28. — Kälber¬
dienst Jerobeams, 1. Kön. 12, 29), Jesreel (Naboth's Weinberg


